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Amtliche Dekanntmachnngen.
Calw  An die Ortsvorfirher.

Da die gegenwärtige Witterung sehr günstig ist, um der Weiterverbreitung der so schädlichen Blutlaus wirksam entgegen¬
treten zu können, so werden die Ortsvorsteher angewiesen , ihre Ortsanqehörigen wiederholt aufzusordern , ihre Obstbäume genau
zu untersuchen und mit den schon früher bezeichneten Mitteln die gründliche Vertilgung des Insekts herbeizusühren.

Den 3 . April 1875 . K. Oberamt.
Doll.

Calw  Bekanntmachung.
Auf Ansuchen des Gr . Badischen Bezirksamts Pforzheim wird nachstehend ein Auszug des 8 - lD der Wochenmarkt -Ord¬

nung von Pforzheim mit dem Anfügen zur Kenntniß der Bezirksangehörigen gebracht , daß Zuwiderhandeln gegen die Bestim¬

mungen des genannten Paragraphen unnachsichtlich gestraft wird.
Den ' 3 . April 1175 . K. Oberamt.

Doll.

Wochenmarkt -Ordnung K. 17 . Alle Marktwaaren , welche nach allgemeiner Landessitte nicht stückweise, sondern nach Maß
und Gewicht verkauft werden , dürfen nur nach deutschem Maß und Gewicht abgegeben werden . Dis Verkäufer sind gehalten , zu

diesem Zweck ein geeichtes Maß und Gewicht mit sich zu führen und auf Verlangen des Käufers die Maaren vorzumessen oder

vorzuwiegen rc. rc. _ _

Calw.  An die gemeinschaftliche » Aemter.
Dieselben werden unter Hinweisung auf den Konsistorialerlaß vom 16 . v . Mts . Ziff . 3134 in Nr . 231 , betreffend die

nach dem Jmpfgesetz vom 8. April 1874 den Schulvorstehern im Sinne dieses Gesetzes obliegenden Verpflichtungen ( Consistor .-
Amtsblatt Nr . 271 ) angewiesen , denjenigen Lehrern der Gemeinde , welche als Schulvorsteher im Sinne des Jmpfgesetzes zu be¬

trachten sind , je ein Exemplar des betreffenden Consistorialerlasses zuzuftellen und eine Empfangsbescheinigung der Schulvorsteher
dem gemeinschaftlichen Oberamte in Schulsachen vorzulegen.

Den 5. April 1875 . K. gem. Obcranu in Schulsachen.
Vogt,  Amtm ., St .V . Mezg er.

Calw  Bekanntmachung , das Impfwesen betreffend.
In Gemäßheit der Bestimmungen des neuen Reichs -Jmpfgesetzes vom 8 . April 1874 ( Rcichsgesetzblatt Seite 31 u . folg .)

und der Vollziehungsversügung hiezu, vom 3. März 1875 ( Reg .Bl . S . 139 ff.) , welche den Gemeindeangehörigen bekannt zu geben
sind, wird hiemit Folgendes veröffentlicht:

Durch Erlaß der K. Kreisregierung vom 24 . März d. I . ist der Oberamtsarzt von der Vornahme der Impfung in den
Amtsorten entbunden und sein Jmpfbezirk auf die Oberamtsstadt Calw mit den d . zu gehörigen Wohnsitzen beschränkt , dagegen
sind für die nachbenamtten (mit den Hauptgemeinden zusammenfallenden ) Jmpsbezirken zu Jmpsärzten bestellt worden:

1) vr . Eberhard Müller  in Calw
für Agenbach und die dazu gehörigen 2 Sägmühlen , Aichhalden mit Oberweiler ; Allbulach mit Kohlersthal , Seitzeitthal,
Thalmühle , Walkmühle und den auf der Markung befindlichen Bahnwärtershäusern ; Altburg mit Spindlershof und Welten-
schwärm; Bergorte mit Aichelberg , Hünerberg , Meistern , Rehmühle und Kälbersägmühle ; Breitenberg mit Sägmühle , Glas¬
mühle und Weikenmühle ; Dachtel ; Deckenpfronn ; Emberg mit Sägmühle ; Gechingen mit Mühle ; Holzbronn ; Hornberg mit
Bayermühle ; Liebelsberg ; Martinsmoos ; Monakam ; Möttlingen mit Georgenau ; Neubulach mit Oelmühle ; Neuweiler mit
Hosstett ; Oberhaugstett ; Oberkollbach mit Eberspiel ; Oberkollwangen ; Oberreichenbach mit Siehdichfür ; Ostelsheim mit den
dazu gehörigen Bahnwärtershäusern ; Röthenbach ; Schmieh mit Sägmühle ; Simmozheim mit Büchelbronn ; Sommenhardt
mit 2 Sägmühlen , Lützenhardt , Kenntheim und den auf der Markung befindlichen Bahnwllrtershäusern ; Speßhardt mit
Alzenberg und Oberried ; Stammheim mit Hof Dicke, Wolbeck, Oeländerle , 2 Mühlen und den auf der Markung befindlichen
Bahnwärtershäusern , sowie der Station Teinach ; Teinach ; Unterhaugstett ; Würzbach mit Naislach und Sägmühle ; Zavelstein
und Zwerenberg.

2) Stab sarz t Jrion  in Liebenzell
für A' thengstett mit den auf der Markung befindlichen Bahnwärterhäusern ; Dennjächt mit Thann ; Ernstmühl und den auf
der Markung befindlichen Bahnwärterhäusern ; Hirsau mit Papiermühle , Wollspinnerei , Löffelschmiede . Walkmühle und
Bleiche , mir Altburger Sägmühle ; Weiler Ernstmühl , Kollbach-Sägmühle . Lützenhardt und den auf der Markung befindlichen
Bahnwärterhäusern ; Liebenzell mit Papiermühle , 2 Spinnereien , oberem und unterem Bad ;, Kaffeehaus , Kupferhammer,
Maisenbach « Sägmühle , Kleinwildbad und den auf der Markung befindlichen Bahnwärterhäusern ; Neuhengstett ; Ottenbronn;
Unterreichenbach mit Oelmühle , Mißsägmühle und den auf der Markung befindlichen Bahnwärterhäusern.

Im Laufe dieser und der nächsten Woche werden nun die Jmpflisten den K. Pfarrämtern als Civilstaudsbuchführern
zugesendet werden , um die Rubriken 1—5 ausznfüllen , bezw. durch die Lehrer ausfüllen zu lasten , woraus sie, und zwar läng¬
stens bis zum 30 . April  an das Oberamtsphysikat einzusenden sind.

Bei Jmpfpflichtigen , welche nicht in der Gemeinde , wo sie gegenwärtig ihren Wohnsitz haben oder die Schule besuchen,
— geboren sind, ist der Geburtsort beizusetzen.

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Verpflichtung zur Wiederimpfung sich nicht auf die Confirmanden erstreckt,
sondern auf diejenigen , welche jim laufenden Jahre das 12. Lebensjahr zurücklegen , welche also im Jahre 1863 geboren sind.
Uebrigens steht es den älteren Schülern frei , sich bei der öffentlichen Impfung zu stellen und wieder impfen zu lasten.

Die Jmpfärzte werden den Ortsvorstehern die Zeit der öffentlichen Jmpsung in den betreffenden Gemeinden 8 Tage
zuvor zur Kenntniß bringen , um sie in den Gemeinden öffentlich bekannt machen zu lasten.

Die Aerzte , welche Privatimpfungen vornehmen wollen , können die erforderlichen Formulare vom Oberamtsphysikat beziehen.
Den 2 . April 1875 . K. Oberamt und Oberamtsphysikat.

Vogt,  Amtm, , St .V . vr . Müller.
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.. " ' S anhüttt -Vcrkanf.
Die am Thälesbach in Hirsau gelegene Bauhütte von , 55 .3 ' Länge,

'5 .9 ' Breite nnb 9- bpst-K-nb >̂ii« ikackmerk. — theils aus-15,9 ' Breite und 8,9 ' Hohe " , bestehend aus Fachwerk,
geriegelt , therls verschaalt . — wird

Freitag,  den 9 . April 1875 , Nachmittags 3 Uhr,
verkauft.

Hirsau , den 3 . April 1875 . K. Eisenbahnhochbauamt.
Nas chold.

Das Verpachtungs-Ergebniß
der Bahnböschungen , Bernien re

der Sektion Liebenzell auf die Nutzungsjahre 1875 — 80 hat , als zu niedrig , die höhere
Genehmigung nicht erbalten , wovon die Pächter hiemit in Kenntniß gesetzt werden,
mit dem Bemerken , daß eine Wiederverpachtung in Bälde stattsinden wird.

Backnang , den 3 . April 1875 . K. Eisenbabnbauamt Liebenzell.
Moll . !

! Calw.  !

! Ober - Realklasse . !
l Das neue Schuljahr beginnt am 2t . >
^Mai . Die Aufnahmeprüfung wird an dem-
i selben Tag von Morgens 8 Uhr an statt-
! finden . Für Unterbringung auswärtiger
^ Hüter in guten Familien findet sich Ge¬

legenheit . Bei der Anmeldung , die der!
Unterzeichnete Hauptlehrer der Klasse ent - j
gegennimmt , sind neben Schulzeugnissen!

!auch Impfscheine vorzulegen.
' Professor Or. Bronn  er.

! Ernstmühl . I

MgeiischaBverklms.
Aus der Verlassenschast der verdorbenen

Johann Georg Kr afft,  Sägers Wittwe
dahier , wird die in Nr . 33 d. Bl . be- !
schrieben? sümmtliche Liegenschaft an Ge-
bäuden und Gütern am >

Montag,  den 12 . April !875 , ^
Vormittags 9 Uhr , i

auf dem hiesigen Rathhause wiederholt — i
jedoch zum letztenmal — in öffentlichen Auf - !
streich gebracht , wozu die Kaufs -Liebhaber!
eingeladen werden.

Liebenzell , den 2 . April 1875 . !
K. Amtsnotariat . ch

Haager . !
Monakam,  i

OA . Calw . >

Bau-Akkord.
Dis Gemeinde beabsichtigt ein neues

Nathhaus zu erbauen , und die Arbeiten
einzeln im Submissions -Wege zu verakkor-
diren . Der Überschlag berechnet sich wie
folgt:

Grabarbeit . 56 fl . 30 kr.
Maurer - und Stein¬

hauerarbeit . . . 1644 fl. 12 kr.
Zimmerarbeit , Arbeitslohn 499 fl. 53 kr.

i Gypserarbeit . . . . 233 fl. 33 kr.
! Schreinerarbeit . . . 659 fl. 38 kr.
^ Schlosserarbeit . . . 228 fl. 12 kr.
i Glaserarbeit . . . . 190 fl. — kr.

Flaschnerarbeit . . . 120 fl . 50 kr.
Anstrich . 153 fl. 20 kr.
Guß .Eisen . 77 fl. — kr.

! Liebhaber zu Uebernahme obiger Al¬
lheiten haben ihre Angebote in Prozenten
lausgedrückt , schriftlich, versiegelt , mit der
!Aufschrift
i Angebot zum Rachhaus in Monakam,
! längstens bis

Mittwoch,  den 7 . April,

Am Mittwoch,  den 7. April d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

wird im Wartsaal lli . Clafse auf dem hie-
sigen Bahnhof ein

Be rkauf
von liegen gebliebenen Sachen

vorgenommen , wozu Liebhaber hiemit ein-
geloben werden.

Calw , den 2 . April 1875.
K. Bahnhofinspek .' ion.

Proß.

Enzthal . !

Akkord , Zimmerarbeit betr.
Ueber die Erneuerung des Böschungs¬

rostes an der Enzmurgthalstraße bei der
Wasserstube in Kumpelscheuer im Ueber-
schlagsbetrag von

235 fl. 30 kr. !
wird nächsten

Donnerstag,  den 8. d. Mts .,
Nachmittags 4 Uhr,

im Gasthaus zum Lamm  in Gumpelscheuer.
ein wiederholter Akkord vorgenommen , wo- '
zu tüchtige Zimmerleute eingeladen werden . !
Solche , welche der Unterzeichneten Stelle!
nicht persönlich bekannt sind, haben sich mit
gemeinderäthlichen Zeugnissen zu versehen.

Hirsau , den 3. April 1875.
K. Straßenbau -Inspektion.

Revier Naislach.

Reisilch-Berklms.
Am Donnerstag,  den 8. d. M .'

aus Distr . l ., Weckenhardt 1. und 14:
zus. 120  Nadelreishaufen mit 6225 Wellen-

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf
der Havelsburg.

Naislaä ' , den 3 . April 1875.
K. Revieramt.

Mezger.

Aichhalden.

Wald-Verkauf.
Am Mittwoch,  den 7 . April d. I,

Mittags 1 Uhr,
verkauft Friedrich Sckaible.  Wittwe , auf
dem Rathhause hier , auf Oberwnler Mar-
kung liegende

17 Morg . Nadelwald , welche in 2 Par¬
zellen bestehen,

wozu Liebhaber freundlich eingeladen sind.
Den 29 . März 1875.

A. A. :
Schultheiß Keck.

Vormittags 10 Uhr.
dem Ortsvorsteher in Monakam zu über
geben.

Bemerkt wird , daß Akkordsbedingungen,
Ueberschlag und Zeichnungen ebenfalls dort
aufgelegt sind.

Calw , den 30 . März 1875.
Aus Auftrag:

Oberamts -Baumeister
W einer.

Revier Hofstett.
Die vom Jahr 1874 her noch im Rück'

stand gebliebenen

Holzabfuhren und Schlag-
raumnugeu aller Art

müssen in diesseitigen Staatswaldungen bis
zum 30 . April d. I . vollzogen sein.

K. Revieramt.

Unterhaugstett.

Erekutious - Verkauf.
Kön. Oberamtsgerichtlichem Auftrag zu

Folge werden
Donnerstag,  den 8. d . M .,

von Morgens 8 Uhr an,
folgende Gegenstände gegen baareBezahlung
im ExekutionSweg auf dem hiesigen Rath¬
haus zum Verkauf gebracht:

1 silberne Taschenuhr sammt Halskette,
4 Stück große Portaits , 6 dto . klei¬
nere , 2 Truhen , I große und 1 kleine,
1 Reisetasche mit Schloß.

Mannskleider:
4 Juppen , 2 dto . Ueberzieher , 3 Westen,

4 Paar Hosen , I Regenmantel , 1
wollener Teppich , etwas gesteinter
Zitz , 1 Mannshemd , etwas Tuch,
Leinwand n . s. w . , 1 Paar Stiefel,
1 Paar S ckuhe, alles in gutem Zustand.

Den t . April 1875.
Schultheißenamt.
Hanselmanu.

Wrwai -Anzeftzrn.

Danksagung.
^ Für die vielen Beweise von

Liebe und Theilnahme bei dem
langen und schweren Krankenlager

Ii unsers l. Gatten und Vaters , für
^ die zahlreiche Leichenbegleitung,

besonders seinen merthen Altersgenossen,
die ihn zu Grabe getragen , sagt den innig¬
sten Dank

Die trauernde Wittwe:
Ernstine Pommer

mit ihren fünf Kindern.

Todes - Anzeige.
Tiefbetrübt geben wir die tran¬

ig . rige Nachricht , daß unser lieber
W Carl heute Morgen 5 Uhr nach

10tägigem sehr schweren Leiden am
Scharlachfiebcr im nahezu 9ten
Lebensjahr sanft in dem Herrn

lentschlafen ist.
! Calw den 5 . April 1875.

Die tiefbetrübten Eltern:
Carl Barth,

Rosa Barth,  geb . Finckh.
Beerdigung : Mittwoch  Mittag 3 Uhr.

Dunghaare
hat zu verkaufen

Chr . Bozenhardt,
in der Badgafse.
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empfiehlt zu gefälliger Benützung 0,

Staats-Obligationen,
Lotterieloose und sonstige Werthpapiere kauft und verkauft

Berwaltungsaktuar

ÄuttMirt

Meine neu angekommenen

Tapetenmusterkarten,
welche bei reicker Auswahl schöne und billige Dessins bieten , empfehle ich zu gefälliger

Benützung . H -riedr . 26idma » tt,
Sattler und Tapezier ._

Stroh- und Palm-Hüte.
Nachdem wir das Neueste in englischem und deutschem Geflechte in gro-

Her Auswahl auf Lager haben , empfehlen wir solche zu gefälliger Abnahme , indem ^ ^ ^ ^

wir aus äußerst elegante Herren , und Knabenhüte noch besonders aufmerksam machen . ! ^ jche erlaube ich mir in empfehlende Er
Iinnerung zu bringen mit dem Bemerken

Unterzeichneter empfiehlt

Schön blühende Pense e, per Dutzend
24  kr., BeNis , Primel , Floss
und verschied. Freilandpflanzeu,
Rosenbäumchen, von4 bis .6  Fuß
hoch . von 24 bis 46 kr., tstltötkt

Rosen , Gesträuche jeder Art,
Johannisbeeren , Stachelbeeren
und Prestlinge

zu gefälliger Abnahme.

am Marktplatz.

Hirsau.

Bleicheempsehlimg.,
Meine längst in bestem Rufe stehend

Die große besteingerichtete H
FKacho-, LAanf und Abwergspinnerei und Weberei D

Schretzheim
bei Ulm

liefert alle Z bis 4 Wochen garantirt vorzügkiike
Gespinnste in dem seitkierigen großen Schneller
von 1226 Meter Länge zu 4 kr . — 12 Ps.

Zur Besorgung empfehlen sich die Fabrikagenten:
2 . Ih Xcstsr in Calw . HolsLxksl in Schönbronn,
llao. 2krörsr rn Deufringen . >1. LofiLud in Altbulach.
5s,r:. V/sist , Acciser, Aithengstett . Usinr . LtLNZsr in Mötllingen.

LofirrsiLsr , Webermeister , Ostelsheim.

Zur Empfangnahme von Tuch , Faden und Garn auf die

Rohrdorfer Bleiche
empfehlen sich auch Heuer wieder

01 » . Iiu ILL L»« 8 S»LrAD in
«rrtt in

L .. ttril ! in IsiHLLll.
WD. Oll N'tn-. in

OLl 'W.

daß ich durch pünktliche und musterhafte
Behandlung der Bleichgegenstände , sowie
durch billige Preise das mir geschenkt wer¬
dende Zutrauen stets zu rechtfertigen be-

^strebt sein werde.
Friedrich Schulz.

, Zugleich mache ich darauf aufmerksam,
!daß  die HH.

Martin Loh rer,  Bäcker in Calw,
Stadtschultheiß Ran in Liebenzell,
Stadtschlth . Wieden mayer,  Zavelst.
Heinrich Stotz , Kausm . in Hirsau,

die Güte haben , Bleichgegenstände für mich
in Empfang zu nehmen.

StroMte
! in großer Auswahl für Herren , Damen
!und Kinder zu billigen Preisen,
! das Neueste in allen

! Ptttzartikeln , Blumen und
Brautkränze

, empfiehlt
! Lina Me user,
! Modistin.

Ausverkauf.
Wegen Ablebens meines sel. Mannes

beabsichtige ich meinen Vorrath in Speze-
, reiwaaren möglichst rasch zu verkaufen , da

ich bis nächst Georg « den bisher von mir
Via UalwMiui'scke LmuMeliuItz Uormsu. llstmii,

L8KL gegründet.
Theoretische und praktische Lehranstalt mit Dampf - und Handbraue - ' f,7wohnteHdm ^ des He'rnl " Adlerwirths

rei . Mälzcrci . Versuchsstation rc. beginnt den nächsten Kursus r-en 1. Mm or. ^Aingler  abtrete . Zugleich beabsichtige

Programme ertheilt nur auf Verlangen ich eine vollständige Ladeneinrichtung zu

vir . ? . volUNLNIi.
!menkunft bei dem neuen Weg an der Ober-
^reichenbacher Staige.

Mchael Rall
von Altburg.

Stockholz-Verkanf.
Unterzeichneter verkauft am

Freitag,  den 8 . April,
Mittags 1 Uhr,

ungefähr 16 bis 17 Meter gespaltenes ^
buchenes und tannenes Stockholz , >verkauft per Simri 24 kr.

loosweis , gegen baare Bezahlung . Zusam - Louis

Kartoffeln
chill.

verkaufen , wozu ich Kaufsliebhaber freund-
^lichst einlade.

I . B . Zahn ' s Wittwe.

Logis-Gesuch.
Ein größeres oder 2 kleinere Zimmer

mit Zugehör wird für eine junge Familie
! ohne Kinder , noch bis Georgii zu miethen.
!gesucht. Näheres bei
i Gärtner Map er.



Haut und Zähne
werden verschönt und gesund erhalten durch
die überall als „vorzüglich " gepriesene Cam-
pher -Toilctte - und Cawpher Zahn - j
Seife des berühmten Dr . Nittinger/
von X . Osterdere - Orseter Stuttgart , zu!

«haben bei !
Beißer und Bertschinger.

Jeden Bandwurm
entfernt in 3 bis 4 Stunden vollständig
schmerz - und gefahrlos ; ebenso sicher be¬
seitigt Bleicksucht , Trunksucht , Ma¬
genkrampf , Flechlen aller Art «und
epileptische Krämpfe — auch brieflich:

'VvlKt , Arzt zu Croppenstedt
(N . 01550 .) ( Preußen .)

Kinderstiefelchcn
in großer Auswahl empfiehlt

Louis Schill.

-- Waaren -Gtiquettes
empfiehlt A . Oelschläger.

Dei Erkältungskrankheilkn
wie Husten , Heiserkeit , Verschleimung,
Hustenreiz . Auswurf . Brustschmerzen,
Lungenleiden , ist der Mayer ' sche

>V6I886 Lru8t-8^rnp
ein unfehlbares sicheres Haus - und Ge-
nußmittel.

Stets acht bei
S . Leukhardt,

vormals W . Enslin.

' Aus Georgii oder Jakobi ist einLogis
' zu vermischen bei
; Reinhard,  Metzgergaffe . .
! Ein fleißiges ehrliches

I das einzig bewährte
I Schönheitsmittel findet täglich
> noch mehr Anerkennung . Alle Fakten
> uaä Lautuureinigkeiteu verschwinden in
I 14 Tagen ; nur allein bei
^ S . Leukharvt,

vormals W . Enslin  in Calw.

von 19 bis 23 Jahren findet bei guter
Behandlung und hohem Lohn , bis Georgii
nach Pforzheim Stelle in die Küche . Nä¬
heres ertheilt

Frau Tuchmacher Pfleiderer.

Lehrliilgsgesiich.
Mehrere junge Leute braver Eltern,

welche Lust haben , Golvarbeiter zu werden,
nehmen in die Lehre

Rausche und Schnürle
Untere Au Nro . 295,

Pforzheim.
Calw.

LandwirthschastlicherPezirksverein.
Der bestellte Grassamen ist angekommen und wird am

Samstag,  den 10 . April,
bei Thudium  zum Bad . Hofe ausgetheilt . Die Besteller haben
sich an diesem Tage unfehlbar  zwischen 8 und 12 Uhr daselbst
einzufinden , und hätten Diejenigen , die an diesem Tage nicht
erscheinen , es sich selbst zuzuschreiben , wenn sie später einen Fehl¬

gang machen würden ; auch hätten sie alle entstehenden außeror¬
dentlichen Kosten allein zu tragen.

Die Schultheißenämter auf der Schwarzwaldseite des Bezirks
werten deßhalb freundlichst um sofortige und gehörige Bekannt¬
machung dieser Anzeige gebeten.

Calw , den 5 . April 1875-
Der Secretär des landw . Vereins:

E . Horlacher.

— Dem Vernehmen nach finden dieses Jahr in der ersten Hälfte
deS Monats September größere Manöver des gesammten 13 . ( Wärt-
temb .) Armeekorps statt . Als Manöver -Terrain wird die Gegend
zwischen Hcrrenberg und Rollenburg bezeichnet.

- Stuttgart  1 . April . Am 1. April rückten die E injährig !^ ^ ^ Erzbischof zusteht , weßhalb er wegen Anmaßung bischöf-Fr - lw . l . gen  b - r rhren Regrmenrern -rn und wurden heute Bor - ^ Befugnisse in Anklagestand versetzt wurde '
7 m ^ -m H °fe der Jnfanterrekaserne m feierlicher Weste ! ^ ^ ^ ^ prst . Die „ Wiener Ab -ndpost «, die heute Abends
beerdigt Auch wurde auf d-u gestrigen Tag eine größere Anzahl ^ ^ olgende Abreise des Kaisers nach Venedig und Dalmatien besprechend,von Neserve .Offtz .eren der Jnfauttne zn 6wüchentllcher Dieujtle .stuug »h^ r, der Festtagsjubel in Venedig werde noch durch di- Er.ein erusen. , , a, , cr> „ c.- c ^ . - !Wägung gehoben werden, daß die Entrevue der Monarchen Oesterreichs

« ^ ^ Drgan der Volksparter , > Juliens ihren politischen Charakter in der Kräftigung des Drei-der Beobachter « kündigt au , dag er , um emer Parte , dle Op .er ^^ is,Lj,dnisses finden werde , dnn Italien nicht ferne stehe und a»zu er nchtern , künftig rn vermindertem Forma er chemen werde ^ ^ „ äher herangezogen werde.
un d , 1 . Apnl . Das .m ganzen Lande wohloekannte , m ^ ^ Bern.  2 . April . Der Weltpostvertrag ist nunmehr

unmittelbarer Nahe hiepger Stadt bestnd .ch- Schleg hal . welches , -i ^ ^ sämmtlichen 20 Unterzeichnern des Entwur s ratiftzirt . Auchd-w Jahr 1819  den Uebuugen der wurttemb Artillerie dient . w.rd j ^ reich hat seinen Beitritt zugesichert . Der Austau ch der Ratifi.künftig als Artillerie,chießplatz emgehen , da dasseloe für die letzigen l ^ ^ ^ am 3 . Mai.

Bisthüu .er ist beendigt . Der Papst spendete den Theilnehmern seinen
Segen und ermahitte dieselben zum AuSharren.

— Fulda,  3 . April . Die Abreise der Bischöfe erfolgte lheilS
gestern 'theils heute . Ein gemeinschaftliches Hirtenschreiben über die
Stellung der Kirche zum Staat steht m Aussicht.

— Köln,  2 . April . In der gestrigen öffentlichen Stadtverord-
netcnsitzung wurde einstimmig beschlossen, den Fürsten Bismarck zum
Ehrenbürger Kölns zu ernennen ; die Beglückwünschungsadresse zur
Geburtstagsfeier wurde sodann abgcsandt.

— Berlin, I.  April . Der Kaiser brachte dem Fürsten Bismarck
persönlich im auswärtigen Amte nach 3 Uhr senie Gcburtstagsglück«
wünsche ; für die Kaiserin brachte , wie die „ Post « erfährt , die Palastdame
Gräfin Hacke die Gratulationen . Von auswärts sind zahllose Tele-
gram me eingegangen , ein solcher Zudrang herzlicher Wünsche ist noch
in keinem Jahr gewesen.
I,— Berlin , 3 . April . Die Reichsregierung hat , wie die „Post « bestätigt,
eine förmliche und definitive Einladung zur ' Fortsetzung der kriegsrechtlichen
Konferenzen in Petersburg erhalten und bereits eine zustimmcnde Antwort
nach Petersburg adgehen lasse» .

— Posen,  1 . April . Der Meldung der Blätter von der Ent¬
deckung des geheimen päpstlichen Delegaten liegt die Thatsache zu
Grunde , daß der Weihbischof Cybichowski am Gründonnerstag mit
dem heiligen Oel salbte und damit eine puesterliche Funktion ausübte,

weittragenden Geschütze nicht mehr ausreicht . Wie wir vernehmen,
sollen die Schießübungen nunmehr definitiv in die Gegend von Gries¬
heim im Großherzogthum Hessen verlegt werden.

— Pforzheim,  3 . Apnl . Ein Brauknecht drr Bierbrauerei
Völte : wollte sich gestern Nachmittag vermittelst des Flaschenzugs in
den Keller hinunterlaffen , als plötzlich die Kette sich loslöste , wo¬
durch der Brauknecht aus beträchtlicher Höh : in den Keller hinab¬
stürzte . Derselbe erlitt einen Bein - und Armbrnch und wurde als¬
bald in das Spital verbracht . ( Pf . B .)

— In Fulda  waren in den letzten Tagen die Vertreter der preu¬
ßischen Bisthümer zu einer geheimen Konferenz versammelt . Anwesend
waren : der Erzbischof von Köln , der Fürstbischof von Breslau , der
Bisthumsverweser von Freiburg , die Bischöfe von Osnabrück , Hildes¬
heim , Trier , Limburg , Ermland und die Generalvikare von Münster,
Köln , Paderborn . Bischof v. Ketleler aus Mainz war gleichfalls
anwesend , der von München erwartete päpstliche Nuntius dagegen
ausgebliebeu . Unverbürgtem Vernehmen nach sollen die Absichten der
Bischöfe versönliche sein.

— Fulda,  2 . April . Die Konferenz der Vertreter der preußischen

Italien . Pins IX ., der IN seinem HauSgarten immer noch unter
Palmen wandelt , hat mehrere der schönsten jungen Palmen gesegnet und
sie zum Palmsonntag der Königin Mutter von Äaiern , Don Carlos,
Mac Mahon rc . zugesaudt . Bismarck hat keifie Palmen bekommen,
ja , der König Alfons , welcher Bismarck das goldene Vließ verliehen,
bekam sogar einen Rüffel voni Papst.

Zn Spanien scheinen sich die Dinge vollends rascher abzuwickeln , als
man in letzter Zeit annahm ; denn außerdem , daß man täglich . von Generalen
und Offizieren liest , welche die Sache Don Carlos ' veclassen und von Mann¬
schaften , welche mit den Königlichen fraternisircn oder die weiße Fahne auf¬
pflanzen , wird es Don Carlos demnächst auchjan Geld fehlen und ohne Geld hört
das Kriegführen bald auf . Die von Don Carlos nach Estella cinberufenen
Abgeordneten ans Navarra und den baskischen Provinzen « klärten sich außer
Stande , weitere Zuschüsse aufzutrciben wegen Erschöpfung des Landes und
beyarrten selbst dann aus ihrer Weigerung , als Don Carlos mit seinem Rück¬
tritt drohte . Dieser will sich nun die Sache nochmals überlegen . — Den
Generalkapitäu Don Namon Cabrera  hal er wegen seines Abfalls von der
carlistischen Sache aller Grade , Ehren , Ti ' el und Auszeichnungen für verlustig
erklärt . Dieser aber hat in einem Brief geantwortel , daß diese Maßregel,D . C.
genüge , ihn ( Cabrera ) zu rechtfertigen , wenn er überyaupl einer Rechtfertigung
bedürfte . Diejenigen Karlisten , welche bis jetzt noch zögern , würden nunmehr
die Gerechtigkeit und Weisheit des Don Carlos beuilheilcn können.

Rcdigirt , gedruckt und verlegt von A. Oeischlägcr.
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